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GroWerzoqliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Sonntag, den 12. Februar 1893.

MmW -Mstellmg Hilter Abonilment zu kleinen Preisen.

Der böse Geist
Lumpaeivagabundus,

oder:

Das liederliche Kleelilstt.
Zauberposse mit Gesang in drei Akten von I - Nestroy . Mnsik von A. Müller.

Regie : Director Hancke.

Personen:
Stellarins , Feenkönig Herr Schillinq.
Fortuna , Göttin des Glücks Frau Kachel-Bender.
Brillantine , ihre Tochter Fräulein Ankener.
Amorosa , eine Fee Frl . Schwendemann.
Mystifar , ein alter Zauberer . Herr Zörnitz.
Hilarius , sein Sohn.
Fludribns , Sohn eines alten Zauberers.
Lumpaeivagabundus Herr Wassermann.
Siguora Palpiti Frau Schmidt.

i » • T - « ° .
Hobelmann , Tischlermeister in Wien . . .
Peppi , seine Tochter
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Herr von Windwachel
Herr von Luftig
Herr von Papillen . . . . . . .
Ei » Maler
Hackauf, Metzgermeister
i'ctm, Tischlergesell
Zwirn , Schneider,gesell
Knieriem , Schustergesell
Pansch , Herbergsvater in Ulm

Hantiert ', i Kellnerinnen

Fräulein Nersou.
Fräulein Engelhardt.
Herr Kemps.
Fran Bickler.
Fräulein Schwarz.
Frau Weiß I.
Herr Panzer.
Herr Benedict.
Herr W Beyer.
Herr Hnnkler.
Herr Reiff.
Herr Brehm.
Herr Hallego.
Herr Mark.
Herr M . Bayer.
Fräulein Meyer.
Fräulein Ludwig.
Herr Bosch.Fasset, Brauknecht

Strudel , Gastwirt in Wien Herr Ludwig.
Anastasia Hobelmann , seine Braut Frau Hagen.
Ein Haustrer Herr F . Hancke.
Ein Tischlergesell Herr Blank.
Ein Zimmergesell Herr Kreymann.
Erster ) S ^meideraesell j Herr Hagen.
Zweiter j ^ chnelvergeM j Herr Haag.
Dimer ! Weiß l.
JiJ,cnor | Herr Zöschinger.
Ein Spaziergänger Herr Golde.
Die Wirthin einer Schenke Frau Feuerstacke.
Ein Marktweib Fräulein Gärtner.

Zauberer und deren Söhne . Nymphen . Furien . Handwerker Gesellen. Musikanten.
Gäste. Bauern nnd Bäuerinnen

Die Handlung geht theils in Ulm, theils in Wien und Prag vor.

Die große Pause findet nach dem zweiten Akte statt.

Anfang: sechs Uhr. Ende: nach halb neun Uhr.
Kasse -Eröffnung : 5 Uhr

Unpäßlich:  Frau Petzet.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon-Frem- j I . Abth. 5 ^ -
Kleine Preise:

denloge| II.
Fremdenlogell. j I.

I II.

Parterre-Frem- j I.
denlogej II.

LogenI. RangS \i

4
3 M. 50 S%
3 * - ®!

3 —
4 A — ty.
3 Jb. 50

Balkon-Logen

Parterre-Logen

Sperrsitze

Logen!!.Rangs

i 1-5
\ II.

IiL
Ii.

(in.
Ii

3 Jt.  50  3jH3Jk—9jt.
2 A 50 A
3 A . — 3jt.2jK,.509)l.
2 A — 9jl.
2 A . 50 9jl.
2 A . — 9j!i

Logen III. I. Abth. 2 A.
II.

Balkon-Stehplatz
Parterre-Stehplatz
III . Rang Seite
IV. Rang Mitte
IV. Rang Seite

1 A . 50  3jl
2 A 50  9jl.
1 A . 50 9jl.
1jtk—S-/.
- Jb.70 gjt.
- A50 ®i

Damit an der Kasse durch Geldwechselnkein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezählte » Geld
angenommen.

Die geehrten Abonnenten können die Eintrittskarlen auf ihre Plätze am  Samstag de»
I I . Kebruar  von  ll - l  Uhr Mittags zum Kassenpreisan der Ka»e im Vestibüle in Empfang
nehmen.

Der  allgemeine Berkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
II — 1 Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Eintrittskarten
nur  von  3  —  4  Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages  statt.  Nur  für  Aus-
wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten znr Abendkasse und zwar längstens bis '/» Stunde
vor Ansang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gesl. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das
Vormerkdürean des Großh. Hostheaters gerichtet werden, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage  täglich  von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Dienstag , den 14. Februar.  Fastnachtsvorstellung  außer Abonnement zu kleinen Preisen.
Anfang Vormittags halb 11 Uhr.

Der böse Geist Lumpaeivagabundus,  oder:  Das liederliche Kleeblatt.  Hauber -Posse mit
Gesang in drei Akten von Z. Nestroy . Musik von A. Müller.

|C Abgang der Eisenbahn -Züge nack der Vorstellung ! "ME
nach Ettlingen -Stadt  und nach Rastatt — Oos — 33aden . 11H,  I ci|i 20 « inuim
nach Durlach — Pforzheim — Stuttgart 1022,  j »->« «--»dizu -z tn Mrft-llu-g,

Graben - Schwetzingen - Mannheim  j $ KAurA„
nach Durlach — Bruchsal — Heidelberg — Mannheim 1012  und  222,
nach Durlack — Bruchsal — Bretten — Stuttgart 1012,
nach Durlach ( Dampfbahn ) : 20 Minuten nach Beendigung der Vorstellung.
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